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Dipl.-Ing. Peter Apel 

Planungsbüro Stadt-Kinder 

Prozess – Strategie – Produkt 

12 Regeln für Kinder- und Jugendfreundlichkeit 
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12 Regeln für Kinder- und Jugendfreundlichkeit 

Sensibilisierung der Politik 
 

Fachvortrag in den Stadt- und Gemeinderäten  

durch externe Experten einbringen! 
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12 Regeln für Kinder- und Jugendfreundlichkeit 

Verwaltungsinternes Strategieseminar 
 

Inhaltliche Inputs und Moderation durch  

externe Fachleute einspeisen! 
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Bildung eines informellen Netzwerkes 
 

Informelle Arbeitsgruppe unter Beteiligung von offenen Fachleuten  

aus den verschiedenen Verwaltungsfachämtern bilden.  
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12 Regeln für Kinder- und Jugendfreundlichkeit 

Strategische Beratungsfolgen 
 

An ein vorhandenes Leitbild oder  

eine vorhandene politische Programmatik anknüpfen! 

http://www.kinderfreundliche-stadtgestaltung.de 

(Stadt Dortmund) 
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Anlassbezogene Erschließung  

von aktuellen Planungsmaßnahmen 
 

Beteiligungsverfahren mit Kindern und Jugendlichen 

in aktuelle Planungsmaßnahmen integrieren! 
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12 Regeln für Kinder- und Jugendfreundlichkeit 

Vom Reden ins Tun 
 

„Mikroprojekte“, Aktionen und kulturelle Aneignungen  

von Freiräumen kontinuierlich umsetzen!  
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12 Regeln für Kinder- und Jugendfreundlichkeit 

Projekte als Strategie 
 

Die Überzeugungskraft von Projekten zur Umsetzung  

eines gesamträumlichen Spielraumkonzeptes für  

Kinder und Jugendliche nutzen!  
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12 Regeln für Kinder- und Jugendfreundlichkeit 

Qualitätszielvereinbarungen 
 

Aus den Projekten Qualitätsziele für  

die Planung und Beteiligung ableiten  

und dem Rat bzw. Ausschüssen zum  

Beschluss vorlegen! 

http://www.kinderfreundliche-stadtgestaltung.de 

(Stadt Dortmund) 
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Sich fit machen für neue Aufgaben 
 

Einschlägige Schulungen und Fortbildungsseminare zur Beteiligung 

sowie zur kinder- und jugendfreundlichen Planung wahrnehmen!  
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Politischer Beschluss zur Durchführung  

eines Spielraumkonzeptes 
 

Arbeitsgruppenstrukturen zur kontinuierlichen  

Verankerung der kinder- und jugendfreundlichen  

Planung als Daueraufgabe bilden!  
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Bildung von strategischen Netzwerken 
 

Aktive Bürger, Vereine, Verbände, kirchliche Organisationen,  

Schulen und die Wirtschaft einbinden.  
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Kontinuierlicher Wirksamkeitsdialog 
 

Kontinuierliche Berichterstattung in den politischen Gremien  

zur Darstellung der Wirksamkeit durchführen.  


